
Pädiatrie

Einweg-Beatmungsschlauchsysteme

Einfach, sicher, hygienisch
+  Schnelle einfache Anwendung 

für höchste Patientensicherheit
+  Effektives Heizungssystem 

verhindert Kondensatbildung
+  Steril verpackt für optimale Hygiene



Ständig steigende Anforderungen an die Reinigung und Sterilisation von wiederverwendbaren 
Medizinprodukten bedeuten immer höhere Kosten für die hygienische Wiederaufbereitung. 
Die sichere und preiswerte Alternative: Einweg-Schlauchsysteme der Fritz Stephan GmbH. 
In drei Versionen erhältlich (P1, P3 und P7), bieten sie eine optimale Ergänzung zu den 
Pädiatrie-Respiratoren der Fritz Stephan GmbH. 

Perfekt abgestimmt auf die Beatmungssysteme 
von STEPHAN – für die Sicherheit der Patienten!

Beatmungsschlauch-
system für F120system für F120

Beatmungsschlauch-

P1P1P1P1P1P1Ad
ap

ter
ka

be
l S

ch
lau

ch
he

izu
ng

 1 
00

7 6
1 0

71
 

(w
ied

er
ve

rw
en

db
ar

)

Be
atm

un
gs

sc
hla

uc
h 1

 00
7 6

1 3
10

Perfektes Zusammenspiel
Unsere Einweg-Beatmungsschläuche wurden speziell 
für die Respiratoren STEPHANIE, SOPHIE,
CHRISTINA und F120 entwickelt. Sie sind perfekt 
auf deren Heizungs- und Befeuchtungssystem 
abgestimmt und verhindern wirkungsvoll Kondensat-
bildung. Sowohl für invasive als auch nichtinvasive 

Beatmung geeignet, sind die Einwegschlauch-
systeme schnell und einfach einsetzbar und so 
auch ideal für den Transport oder den Notfall-
einsatz geeignet. Aufgrund ihres geringen 
Gewichts und der hohen Flexibilität bieten sie 
optimalen Komfort für die Patienten.

P1   P1   P1   P1   P1   P1       Auch bei Erstversorgung 
und Transport: Die sterilen 

Einweg-Schlauchsysteme für die Reanima-
toren F120 A, B und Mobil sind schnell 
und sicher einsetzbar und können nach 
ihrer Verwendung einfach entsorgt werden.



Ever increasing requirements to clean and sterilize reusable medical products lead to 
rising 
costs for hygienic reconditioning. A safe and 
economic alternative: single-use 
ventilation 
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Beatmungsschlauch-
system für CHRISTINA
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Beatmungsschlauch-
system für CHRISTINA
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Beatmungsschlauch-
system für STEPHANIE 

und SOPHIE
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Pediatrics



P3P3P3P3P3P3P3P3P3    Durch Anstecken der beigefügten 
Druckmessleitung ist das System sofort 

bereit für den Einsatz am Respirator CHRISTINA. 
Da nur ein Temperatursensor verwendet wird, bleibt 
der zweite Port einfach verschlossen. Der zusätzlich 
erhältliche Adapter erlaubt die Zudosierung von NO 
ins Schlauchsystem.

Wiederverwendbare Sensoren und Leitungen
Kostenintensive Komponenten, die nicht in direktem 
Kontakt zum Patienten stehen, wie Temperatur-senso-
ren oder die elektrischen Verbindungen der Schlauch-
heizung, sind abnehmbar und können nach Wischdes-
infektion problemlos wiederverwendet 
werden. Sie sind, ebenso wie der NO-Dosieradapter, 
nach Bedarf einzeln bestellbar. So wird eine deutliche 
Kostenreduzierung erreicht und gleichzeitig unnötiger 
Abfall vermieden.

Steril verpackt
Alle Einweg-Schlauchsysteme werden steril 
verpackt geliefert. Dies garantiert perfekte Hygiene 
und einen höchstmöglichen Schutz vor gefährlichen 
Kreuzinfektionen.

Schnell und sicher
Der aufwendige und kostenintensive Prozess der 
Wiederaufbereitung entfällt komplett und lässt 
dem medizinischen Personal mehr Zeit für Pflege 
und Betreuung der kleinen Patienten. Integrierte 
leckagesichere Konnektoren erlauben einen schnellen 
Anschluss des Systems und garantieren eine sichere 
Verbindung zwischen Patient und Respirator.

Hochwertige Materialien
Die Produktion unserer Schlauchsysteme erfolgt 
nach strengsten Qualitätsstandards. Deswegen 
finden bei der Fertigung nur biologisch unbedenkliche 
Materialien Verwendung. Die Beatmungsschläuche 
sind latexfrei und erfüllen die Anforderungen gemäß 
DIN EN ISO 10993.



P7P7P7     Perfekt an die intelligente Heizungs- und 
Befeuchtungssteuerung von STEPHANIE

und SOPHIE angepasst: Innenliegende Heizdrähte 
und ein vollständig beheizter Exspirationsschenkel 
reduzieren effektiv die Kondensatbildung im 
Schlauchsystem und helfen die Atemluft für den 
Patienten optimal zu konditionieren. Die elektrischen 
Anschlussleitungen sind wiederverwendbar.

Digital
Eines für alle: Die beiliegende Druckmessleitung
ermöglicht die Anwendung des Schlauchsystems 
auch bei älteren „digitalen“ STEPHANIE-Geräten. 
Die Druckmessleitung wird einfach auf das Y-Stück 
aufgesteckt. Für STEPHANIE-Geräte der Version 
III bleibt dieser Port einfach verschlossen.

Pädiatrie



Fritz Stephan GmbH
Medizintechnik
Kirchstraße 19
56412 Gackenbach
Germany

Phone +49 +6439-91 25-0
Fax +49 +6439-91 25-111
info@stephan-gmbh.com
www.stephan-gmbh.com

Produktübersicht

Einweg-Beatmungsschlauchsysteme
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Artikel Artikelnummer
Einweg-Beatmungsschlauch P1 1 007 61 310 
Adapterkabel Schlauchheizung P1 1 007 61 071
Adapterkabel Schlauchheizung P1 „F120 Dräger“ 1 007 61 072

Artikel Artikelnummer
Einweg-Beatmungsschlauch P3/P7  1 007 61 300
inklusive Druckmessleitungen für P3 und P7 sowie NO-Analyseadapter  
Adapterkabel Schlauchheizung P3/P7 1 007 61 070
Temperatursensor P3 1 004 63 002

Artikel Artikelnummer
Einweg-Beatmungsschlauch P3/P7  1 007 61 300
inklusive Druckmessleitungen für P3 und P7 sowie NO-Analyseadapter  
Adapterkabel Schlauchheizung P3/P7 1 007 61 070
Temperatursensor P7 1 007 63 009

Artikel Artikelnummer
NO-Dosieradapter 1 035 60 067
Pneumotachograph Typ A, Neonates 0 bis +/- 5 l/min. 1 035 61 303
Pneumotachograph Typ B, 0 bis +/- 12 l/min. 1 035 61 300
Pneumotachograph Typ C, 0 bis +/- 25 l/min. 1 035 61 301

P1 für F120

P3 für CHRISTINA

P7 für STEPHANIE und SOPHIE

Zubehör für alle Schlauchsysteme




